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3ifdjte, bon ber ©etoatt bed Stuped Wie ein
Stein aud 2fungenfänben gefcfjteubert, übet bie

2Dnfferoßerftäcf)e unb traf bad Soot bed ffreun-
bed am SedV bidjt ftnter bet Rüdentetjne. Sreit-
gebrücft foie ein Statt tßapiet, facfte bas Soot
ab/ unb fein „Kapitän" mujjte fdjwimmen. ©et
bide ©idbrei ßinbette mid) baran, 3ur Ungtücfd-
[teile üot3iibringen, unb fo muffte id), of)ne ßetfen

3u tonnen, 3ufetjen, Wie fief bet ©enoffe mit bet
tan3enben ©idfdjotte abquälte, ©nbtidj gelang
ed it)m, fie 3U erHettern, unb mit if)itfe bed 3U-
geworfenen Rabbetd tonnte er fid) an Äanb brin-
gen. ©ad biet bon bem fieben ber ©tetfdjer ©e-
fagte gilt aud) füt Spitsbergen, wo icb bie bei-
gegebenen Stufnafmen gemadjt t)abe.

Siaufdjert.

£>ôl)enï)errltd)kett.

©et ©let fcferriefe träumt, com ©idfermetine
tpodf eingefüllt, ©ie lauernbe Camine

3u feinen Jüfen forcft gteicf einem ipunbe.

©d lagern feine Rtüber in ber Runbe
Rtit bleiben fronen Seine ftotjen Rügen
©ed ipimmeld teucftenb reinen Rtfer fangen
3Beit über "JBotken, SBinb unb Rtenfdjenroef —

Süft blaut fein triebe über JUd unb Sdjnee.

©a reift bed "Riefen ©räum: ©urdf 2DoIRenbaHen

Sdfroingt ficf gebämpft ein fcfeued SBiberfatlen.
2Ber kommt? 2Der klimmt aud Stuft unb Rebel*

[fdfleiern,
2Bo bang unb fdfminbetnb felbft bie ©emfen feiern?
SBerroagt'd? — Sdfon podf en ©ritte, ©ifen klingen,
©eftalten bämmrig aud bem Rbgrunb ringen —

©reiRtenfcf lein finb'd. Rm fcfroff ummötkten ©rat
©teidf einer Sdf matbe fdfroebt ifr ßickgackpfab.

©a murrt ber Rite: ,,©ief aud SBatbedgrünben
©er Rtenfdflein 2Bege fucfenb aufmärtd münben;
Rorbei am See, bem klaren ©aufuroele,
Rm legten tpaud oorbei fdfmeift ifre Seele;
Rom ©todkentaut ber fammetgrünen RTatten

©reift fie empor. 2Beit überm RÖoIkenfcf atien
Sudft Rtenfcfenfefnfudft tpöfenferrticfkeit —
Camine, aufl Rtacf bicf jum Sprung bereit!" —
llnb bie Camine knitfcfenb krümmt bie ©agen,
3nd ©unket trümmernbe ©efteine plagen,
Sdfneemaffet fdfäumen — über gelfenfdjranken
Rn Seiten bocf bie ©apfern aufroärtd fcfroanken.

Sie ftügen fief, ed gilt bie legten Rtauern,
Sdfneefelber kalt an fdfmargen Sdftünben kauern,
©idtore mötben ficf — mo niematd ftieg
©in Rtenfcfenfuf oorbem, erftraflt ifr Sieg.

©ocf tauter murrt ber Rite: „3fr ©efetten,
©ratmet einmal noef, um gu gerfdfelten!
Uofaunenb mürben eure güfrertaten
Rafcf meine unberüfrte ^3racfi nerraten,
Rmeifengteicf ferkrödfe Rotkdgemimmet,
Rerbüfternb biefen friebendgotbnen ipimmel —
Rtein ift bied Reicf! — Camine, auf! ßutück
3nd ©al mirf fie aud ©lang unb Siegedgtück 1" —

Sie fatten eben, ©runkne Sticke gtüfen,
©en ipergen namentofe SBunber btüfen, [Radken
Sie jaudfgen, jaudfgen — ba, mit bäumenbem

Rrauft bie Caroine über ftimmernbc 3acken

Ruf bie ©ntbecker. ©in Sd)rei! Unb in tofenbem
[Sagen

SBirb mudftig ift Ceib in germatmenbe ©iefen ge=

[tragen-
ipocfmatb unb Kütten roirbetn, ein bonnernber
Unb ©obedfdfmeigen [Reigen

©ann — über Sturm unb Staub in teifem Jliefen
Sief foef bie blaffen ©Botken mieber fdftiefen,
Unb mit ben Rrübern mieber träumt ber Rite
Saum je ©eftüfter einer ©uellenfpatte
Jurdft feinen Rieben, menn fjafrgefnte gingen,
Unb nur ein Rbter gieft auf breiten Sdfmingen
Rtandfmat um feiner Sdfuttern Sitbermeif
RSitbeinfam, kaum fidf regenb, Sreid auf Sreid.

st, a sr. scteio.

IBIaaken.
©ie ©efdjidjte eines erbeë. 23on SSjornfterne 23j6rnfon.

Sörgan War ftüfet bad Sirdjfpiet für ben ©ifdje bed Spredjsimmerd unb btiefte finab auf
Segirf Roitne in ben ©orfinen, ©ad Rfarrtjaud bie, bie im Sommer auf bem ©rafe fpietten unb
lag gan3 einfam auf einem Heinen Söget. Sttd im Sßinter mit ifren Scflittfdjufen über bad
id) ein Heiner 3unge War, ftanb icf oft auf bem ©id tiefen. Sörgan War fo fodj gelegen, bag
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zischte, von der Gewalt des Sturzes wie ein
Stein aus Fungenhänden geschleudert, über die

Wasseroberfläche und traf das Boot des Freun-
des am Heck, dicht hinter der Rückenlehne. Breit-
gedrückt wie ein Blatt Papier, sackte das Boot
ab, und sein „Kapitän" mußte schwimmen. Der
dicke Eisbrei hinderte mich daran, Zur Unglücks-
stelle vorzudringen, und so mußte ich, ohne helfen

zu können, zusehen, wie sich der Genosse mit der

tanzenden Eisscholle abquälte. Endlich gelang
es ihm, sie zu erklettern, und mit Hilfe des zu-
geworfenen Paddels konnte er sich an Land brin-
gen. Das hier von dem Leben der Gletscher Ge-
sagte gilt auch für Spitzbergen, wo ich die bei-
gegebenen Aufnahmen gemacht habe.

H. Rauschern

Höhenherrlichkeit.
Der Gletscherriese träumt, vom Eishermeline
Hoch eingehüllt. Die lauernde Lawine

Zu seinen Füßen horcht gleich einem Hunde.

Es lagern seine Brüder in der Runde
Mit bleichen Kronen. Seine stolzen Äugen
Des Himmels leuchtend reinen Äther saugen
Weit über Wölben, Wind und Menschenweh —

Kühl blaut sein Friede über Fels und Schnee.

Da reißt des Riesen Traum: Durch Wolkenballen
Schwingt sich gedämpft ein scheues Widerhallen.
Wer kommt? Wer klimmt aus Kluft und Nebel-

sschleiern,
Wo bang und schwindelnd selbst die Gemsen seiern?
Wer wagt's? — Schon pochen Tritte, Eisen klingen,
Gestalten dämmrig aus dem Abgrund ringen —

DreiMenschlein sind's. Am schrossumwölkten Grat
Gleich einer Schwalbe schwebt ihr Iickzackpfad.

Da murrt der Alte: „Tief aus Waldesgründen
Der Menschlein Wege suchend auswärts münden;
Vorbei am Lee, dem klaren Taujuwele,
Am letzten Haus vorbei schweift ihre Seele;
Vom Elochenlaut der sammetgrünen Matten
Ereist sie empor. Weit überm Wolkenschatten
Sucht Menschensehnsucht Höhenherrlichkeit —

Lawine, auf! Mach dich zum Sprung bereit!" —
Und die Lawine knirschend krümmt die Tatzen,
Ins Dunkel trümmernde Gesteine platzen,
Schneewasser schäumen — über Felsenschranken
An Seilen doch die Tapfern aufwärts schwanken.

Sie stützen sich, es gilt die letzten Mauern,
Schneefelder kalt an schwarzen Schlünden kauern,
Eistore wölben sich wo niemals stieg

Ein Menschensuß vordem, erstrahlt ihr Sieg.

Doch lauter murrt der Alte: „Ihr Gesellen,
Eratmet einmal noch, um zu zerschellen!

Posaunend würden eure Führertaten
Rasch meine unberührte Pracht verraten,
Ameisengleich herkröche Volksgewimmel,
Verdüsternd diesen friedensgoldnen Himmel —

Mein ist dies Reich! — Lawine, auf! Zurück
Ins Tal wirf sie aus Glanz und Siegesglück I"

Sie halten eben. Trunkne Blicke glühen,
Den Herzen namenlose Wunder blühen, sNcuken
Sie jauchzen, jauchzen — da, mit bäumendem

Braust die Lawine über flimmernde Jacken

Auf die Entdecker. Ein Schrei! Llnd in tosendem

sIagen
Wird wuchtig ihr Leib in zermalmende Tiefen ge-

stragcn-

Hochwald und Hütten wirbeln, ein donnernder
Llnd Todesschweigen sReigen

Dann — über Sturm und Staub in leisem Fließen
Sich hoch die blassen Wolken wieder schließen,

Lind mit den Brüdern wieder träumt der Alte
Kaum je Geflüster einer Tuellenspalte
Furcht seinen Frieden, wenn Jahrzehnte gingen,
Und nur ein Adler zieht auf breiten Schwingen
Manchmal um seiner Schultern Silberweiß
Wildeinsam, kaum sich regend, Kreis auf Kreis.

A, K, T. Tielo,

Blaaken.
Die Geschichte eines Pferdes. Von Björnsterne Vjörnson.

Börgan war früher das Kirchspiel für den Tische des Sprechzimmers und blickte hinab auf
Bezirk Noikne in den Dorfinen. Das Pfarrhaus die, die im Sommer auf dem Grase spielten und
lag ganz einsam auf einem kleinen Hügel. Als im Winter mit ihren Schlittschuhen über das
ich ein kleiner Junge war, stand ich oft auf dem Eis liefen. Börgan war so hoch gelegen, daß


	Höhenherrlichkeit

